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Regensburg, vom n Oct.
Beschluß der izten Sitzung der Reichsdeputation

- cm y . Oct .
Hcssenkaffcl: SubdelegatuS erkenne mit dem lebhaf,

teste » Dank den eben von den Herren Ministern der
hohen vermittelnden Mächte mirgetheittcn modisiemen
Encschädigungsplan, als einen neuen lautsprechenden
Beweiß der aufrichrigsten und wahrhaftesten Theil
«ahme der tzotzea vermittelnden Mächte an der voll,,
gen Beruhigung des deutschen Vaterlands und der
edlen Gesinnungen der Herren Minister und wolle
sich die nähere Erklärung Vorbehalten .

Kur - Mainz erkennt mit dem verbindlichsten Dank
die vielfache Rücksichten, welche die mediirendcn Mäch -
te und ihre Herres Minister in den nunmehr überreich¬
ten neuen Enrschädigungs Planen auf die bisherigen
Erinnerungen der Deputatton haben nehmen wollen ;
auch sind den gedachten Herren Ministern der rühmli¬
che Eifer , und die großen Bemühungen , womit sie sich
einem so schweren verwickelten Werk unterzogen haben ,
ganz besonders zu « erdanken . Was nun Sr . Kurfürst,
liche Gnaden Höchst Selbst berrift , so har Suddele-
girier aus höchstem Auftrag von dem ersten Augen¬
blick an , sich lediglich der gerechten und großmütigen
Fürsorge der höchstgcdachcen Mächte in dem unum¬
schränktesten Vertrauen gänzlich überlassen ; er verehrt
also auch ohne weiters sogieech heute schon alles , was
die neue Entschädigungs-Plane für fernen gnädigsten
Kurfürsten und Herrn eigenes enthalten. Was nun
aber den ganzen übrigen Inhalt dieser Höchstwichtt-
gen EntschädigungSplane bernffl , so ergiede sich hier¬
aus , daß , in Ansehung der grösern Höfe die vermit¬

telnden Mächte fest darauf bestehen , keiner wesentli¬
chen Abänderung Statt geben zu wollen ; wohingegen
bei den k .einern Ständen die vielfältigen einzelnen
Vorstellungen sowohl , als die Erinnerungen -der De¬
putation viele Abänderungen erwirkt haben . ES sind
ferner aus den ersten Deklarationen die KonsideratisnS
mit einigen Abänderungen hinzu gekommen , über wel¬
che die Deputation bis jezr noch gar nicht deliderirt
hat . Die äusscrste Wichtigkeit der Sache erfordert,
daß diese neuen Entschädigung -plane sowohl im Gan¬
zen , als in ihren einzelnen Theilen gründlich erwogen ,
und mir den bißherigen Unterhandlungen verglichen
werden . Subbelcgirtrr wird sich seines Orts unverzüg.
lich damit beschäftigen , um ohne Aufenthalt seine
deßfallfige Abstimmung zum Protokoll geben zu kvn -
uen .

Direktorium werde, sobald di« neuen Deklarationen
aus der Diktatur gekommen ftyn würden , das Pro¬
tokoll für die Abstimmungen darüber wieder öffnen.

Zuletzt wurde von dem Direktorium zu Protokoll
bemerkt, daß bißher wtttere Vorstellungen, welche
thelis in die noch in Propofitton stehenden Gegenstän¬
de eintchlagen , thetls Bezug auf den heute verlesenen
neuen Entschädigtingsplan haben , diklirl worden seyen,
welche man , damit darauf votsnäo Rücksicht genom¬
men werden möge, zum Protokoll bemerken wolle , als

l . Eine den § dieses dekttrte keine Darstellung deS
Wild - und Rheingräflichen Verlosts. 2 . Eine Vor¬
stellung des Fürstl . Löwenstetlijschen Bevollmächtigten
vom b. dieses wegen der Herrschaft Habizheim . z.
Eine Vorstellung -es Reichsgrafen von DegeafelS-
Schönburg vom 7 dieses. 4. Eine Vorstellung des
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Grafen so» ÄlMningen Westerburg vom 7ten diseS.
z . Ein den ßrcn die 'is diklirtes Promcmoria des
MrstUch Nassau . Usiagi-.chea Herrn Bevollmächtigten.
,6. Z .vey Vorstellungen res Gräflich Swüdergtschen
Herrn Bevollmächtigten. 7 . Lin Promcmoria der
Reichsstädte von Lübeck , Breme» und Hamburg vom
Ate» dieses.

w m, vom ir Oct.
Die Beurlaubung der Soldaten hat bereits ihre«

Anfang genommen , es werden gegen 30,000 derselben
entlassen , « in Beweis, Haß die Aussichten friedlich
MS .

Regensburg , vom 14 Oct.
Protokoll der agten Sitzung vom ar . Oktober.
In der heutigen Se Mg der RetchSveputationtrug

zuerst der Gemndip von
Hessenkassel folgende ihm von seinem Hof zuge»

Eommne Erklärung vor : Er habe zu Folge des in
der io . Sizunq geschehenen Ansinnens fernem Durch .
Jauchtigsten Herrn Pr -ncipalen ras dann » nicderge«
sschricdene Votum eines vorrr - flichen Direttorit und
das hierdurch veraniaßre Kvnkiusum zur höchsten Wis.
senschaft gebracht , und scy durch einen erhaltnea
Spreialdefthl angewiksn worden , hierauf zu erklä¬
ren: daß , so sehr auch Se . Hochs Durchl an der einen
Seite jederzeit geneigt waren , bas eigene Interesse
der allgemeinen Beruhigung Deutschlands nachzusetzen
und ein den Umständen angemeßnes Opfer za bringen;
so wenig könnten Höchst Sie auf der andern Sette
die völlig gegründeten und gerechten Ansprüche Höchst
Dero Fürstenhauses ganz dabcy ausser Augen setzen ,
«ns indem andern Ihrer Reichsmitständr wiche an.
sehnliche und beträchtliche Entschädigungs-Gegenstände
zugetheilt werden sollten , bcy deren Zuweisung , wie
aus der Deklaration vom i8Ang, und seiest aus dem
Vota stirskiorisli vom Zl Srpt . erhelle , nicht auf
den erlittnkn Verlust allein gesehen , wndern auch auf
das vor dem Krieg bestandne Machtverhättmß poltti.
sehe Rücksicht genommen worden sev , könnten des
regierenden Hrn . Landgrafen zu Hessenkassel Hochs.
Durchl. da - billige und gerechte Verlangen , dieses
Verhältniß durch eine nach den nemlichen Grundsäzeri
abgemeßne Entschädigung auch für Höchstdero Hochs.
Haus wieder hergrsielll zu sthen , nicht unterdrücken ;
aus diesen eben angeführten Gründen , aber auch
Nicht absehen , warum eine specieue Angabe des er-
littnen Verlusts , der übrigens in unpartheiischen sta .
tistifche« Schriften , und zwar unter mehrern ander«
in der tabellarischen Uebersicht der Skaattkräsre von
Deutschland vor und nach dem Lüneviller Frieden ,
juclullvs desjenigen , den das Fürstl . Haus Rothen»
jhurg erlitten tzat , zu »5»,000 ji . jährlicher Reveuüe«

) --- -- -
angegeben worbe« , in so lang verlangt werden wöM
als von andern Retchemiistanden eine solche L quida»
tion nicht begehrt , wentgstcvö von denselben nicht
zum ReichcdeputationS . Protokoll gebracht , noch we«
Niger «nt den noch nicht untersuchten und bestimm,
ttn Revenuen der Entschädigung« - Gegenstände ver»
glichen worden scy ; daher auch Hschstgcdacht S «.
Hochs . Durchl . in jener Vergleichung , welche das
Votum M-etiori-üs enthalte , einigen Grund , die ge»
dachte Entschädigung für anreichend zu halten , viel»
mehr sich bewogen fänden , mit Beziehung auf die
von Höchstdero Partikular - Gesandten eingereichte
Note und die darinn emhaltne allgemeine Reklama»
rion , eine beträchtlichere , dem Verhättniß Höchstdero
Hauses angemessenere Entschädigung zu verlangen.
Welcher Erklärung Suboclegatus auch diese noch
«« fügen soll , daß so wie Se . des Herrn Landgrafen
zu Hesscnkassel Durchl . die durch den Drang der Um¬
stände herbey geführte Lage des deutschen Vaterlan¬
des überhaupt gar sehr beherzigten , Höchstoiestlde»
auch dey der nach dem Beispiel andrer Ihrer Reichs»
Wustände und zwar erst nach der von der vortresiiche«
Subdclegaiion des Herrn Kurfürsten Erzkanzlers selbst
geschehenen Annahme der Deklaration , vorgenommne »
Besitzergreifung gewiß nie die Absicht gehabt hätten ,
Höchsigedacht Sr . Kurfürstl. Gnaden die von den
okkupmcn Aemter « fallenden Revenücn eher zu rntzi»
Hm , oder einige Veränderung der Verfassung darin«
vorzunehimn , bis diß alles Reichsverfaffungsmäsigbe«
schlossen und festgesetzt sinn werde ; wie denn auch so»
lhane höchste Absicht Sr . Kurfürstl. Gnaden durch
ein Handschreiben des Herrn Landgrafen Hochfürstl.
Durchl . vom 24 Sept . bereits unter den freunbschaft ,
lichsicn Versichrungen umständlicher zu erkennen gege»
den worben sey.

Hierauf kam eS zur wirklichen Abstimmung über
den abgeänderten neuen allgemeinen Entschädigung-»
plan vom 8 Oct . ES trug nervlich das

Direktorium vor , es wolle vernehmen , ob über
gedachten Plan der Herren Ministerder vermittelnde»
Mächte abzustimmen gefällig fty ; wobey man nur
noch bemerke , daß bereits gegen diesen neuen Plan
mehrere neue Reklamationen eingekcmmen , die kbeils
schon dikrirt worden , thetls noch unvcrzügstch dikrirt ,
und hiernächst , um Vvtando berücksiichtigl zu werden;
zu Protokoll genommen werden sollen .

Bey der Umfrage äusserte .
Kurböhmen: Es sehe über den neuen Entschadigungs«

plan allerhöchster Instruktion entgegen .
Kursachsen : Müsse sich das Protokoll noch offen

behalten .
Kurbrandetiburgr Disseitisse Subdelegatisn habe
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PMits iüchtt vorige« SiMä dss suftichkigr und
ffuriige Dunkgefühl gkäusserc , mir welchnn man es,u
erkennen habe , daß die Herren Mmster der hohen
vermtkeinden Mächte die gegen den ersten Entftyäbi .
gungsplan eingekommensn Reklamationen, und die
Wünsche der Deputation hierüber , in unverwente
Berathung gezogen , und unter deren billiger Berück»
sichtigung nunmehr einen umgeänderien Entichädi-
gungsplan vorgelegt , hierdurch aber von dem edrln
lind großen Sinn ihrer Gouvernements belebt , auf
eine entscheidende Weift für die Befestigung der Ruhe
und Ordnung in Deutschland gesorgt hab -. n. Dieser
wichtige Gesichtspunkt cey cS hauptsächlich gewesen ,
Her bißher alle aus das EnlschädtgungswerkBeziehung
habende Schritte Sr . Königl. Maj . von Preußen

6eitrl , und Hüchstdenenseibcn nicht allein als einem
er ersten Reichsstände , sondern auch und vorzüglich

als souvcratner Macht , wegen der d .son unzervenn«
bar abhängigen Ruhe von ganz Europa , innigst am
Herzen gelegen habe . In Ihrer Eigenschaft als
Eouverain hätte» daher Se Maj . sich über den ftanz.

/Russischen EnttchädizvngSplan mit deyden hohen Mach,
ren freundschaftlich einverstanden , und davon dem

ckaiserl. Hof nach Ihrem gleichmäßigen freundschaful-
chen Verhältnisse gegen denselben , die vertrauliche

-Eröffnung machen lassen. In dieser nemllchen Eigen,
-schaft batten Se . kön . Maj . überIhre eigenen Emsckädi»
gungen mit der franz .Republtk und mit Einverständnis
von Rußland unter dem 2z May d. I . einen eigenen
ffcyerlichrn Vertrag geschlossen , wodurch Höchstdenen»
-selben die aus demvorliegenven Jndemsationsplan be»
kanten EntschädigungSlalive mit der unbeschränkten
äöandesyohett und Söuveratnetäk auf dem uemlichen
Fuß , wie Se . Mai . Ihre übrigen Deutschen Staaten

chesizen, übergeben und zur uoverweilten wirklichen
Besiznehmung emgeräumt und garantikt würden.
Die dlssmige Gesandschaft halte es für wesentlich,
bemerklich zu Machen , da hieraus die unmittelbare
Folge stirsse , daß die kön . Preuss. Entschädigungen ge,
gen die übrigen eigene Verhältnisse hatten , und daß

.diese bey asten Beschränkungen, welche durch weitere
Stipulationen , noch festgesezt werden , norhwendig
zu berücksichtigen ftyen .

Unter dieser Voraussezung und unter ausdrücklicher
Beziehung auf den angeführten Vertrag vom 2z May
L. I . nehme daher disseittge Gesandschaft um so >ve.
Niger Anstand , hiermit auf die von DeputationSwe-
gen zu b schliessende ungesäumte Annahme des vorlie ,
senden umgeänderlen Entschädigungsplan rach seinem
ganzen und vollen Umfang abzustimmcn,je sister S .K . M . von Prcussen , nach Ihrer biß beugen steten
Vereinigung mit peu hohe » vermittelnden Mächten ,

auch ferner mit Denensclben zu dessen ungchiidcrlrr
Vollziehung MUzuwirken verbunden und entschlossen
seien . Man trage daher hierdurch darauf an , daß die
Depntanon ohne Aufenthalt aus den Grund ihres vor¬
läufigen B . schiusstS vom 8 . v. M . nunmedr ein enb.
lichcs und ecfi .iitives Kontlusum, welches alsdann un«
gesäuml Sr . Kais. Maj . und dem Reiche zur Rati¬
fikation vorzulegrn wäre , fassen möge , und darinnen.

i . den von ven hohen vermittelnden Mächten an«
derweil vvrgelegtin General » Entschädigungsplan, so
mel die Regulirung aller und jeder Entschädigungen »
und die hierzu zu rechnende Errheilung der neuen
Kurwürden und der privilsAiorum its non »ppellsn-
«lo betreffe, ohne wettere Bedingung und Vorbehalt -
förmlich annthllic und durch namentliche und spccisike
Aufführung aller und jeder einzelnen EatichädignngS«-
Bestimmungen solche zu ihrem eigenen Beschluß
mache.

(Die Fortsetzung folgt.)
Regensburg , vom >7 Oer .

Das Protokoll der gestrigen Srmng ist sehr weit¬
läufig ; Hoch und Deutschmeister legte ein ausführ«
ches Votum über die Versorgung der Geistlichkeit in
den EnnchädigungSlänbrrn ad öonola «-. werben ge»
faßt 1 über die lm 24 § . beS neuen Entschäviguugs «
Plans besttmmte Kommission und 2 . über die, auf be«
linken Rheinufcr Befizungen habende , literarische In «
stiture deS rechten Rhetnufers.

Augjpurg , vom iy Oct .
Am z . Okt. war zu Wien ein ruß «scher Kouriek

ovgekommen , der, wie öffentliche Blätter sagten,Brief,
schäften von sehr wichtigem und färben katftri. königl.
Hof angenehmen Jnnhatt überbrachr haben soll.

Schweiz .
Lausanne , vom rz Oct .

Am io t . war Gen. Rapp von Bern -re . zurück
hier angckommen , bald darauf aber nach Genf ab«
gegangen , von wo er am 12 . wider hier eingetroffen
ist. In der Zwischenzeit war eine Art von neuem
Waffenstillstand abgeschlossen , und die Frist , binnen
welcher die konsöderirten Schweizer sich Buonapar «
te 's Verfügungen unterwerfen , oder ftanz Truppenin die Schweiz einrücken sollten , bis zum 14 . biß
verlängert worden . Noch vor Ablauf dieser Frist ,
vorgestern Abends , kamen Berner Deputirte hieran , um dem Ge» . Rapp im Namen der Schweizer
Lagsatzung anzukündigen , daß dieselbe Bnoaaparke'S
VermMiung annchme , und die von ihm vorläufig
vorgeschriebnen Bedingungen erfüllen werde . Auf
diese Nachricht hat die helv. Regierung sogleich die
Entlassung aller Militzen des Kaiuon - Waid - der»
ordnet ; gestern ist bereits die helv. Anj-lltarchaih.
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brigade von hier nach Bern aufgcbrochen , und heute
ist der Senat versammlet , um die nötdigen Anstalten
und Maasregeln für feine und der vollziehen!: « ! Ge¬
walt Rückkehr nach genannter Stadt zu verabreden.
Gen . Rapp ist gestern gleichfalls nach Bern abge-
reißt.

Freyburg im Breiegau , vom iü Oct .
So eben trist folgende wichtige Neuigkeit von Ba¬

sel hier ein : Herr von Mülinen ist von Paris ange¬
kommen mit der offiziellen Nachricht, baß die jetzige
Tagsatzung in Schwyz von Buouaparte anerkannt, alle
Truppen zurückgezogen seyen und Rußland die Ver-
mittlcrinn in dieser Sache feyn werde .

(A. d. F . Z .)
Rußla n r>.

Petersburg , vom 24 Sepr .
Die Großen Veränderungen, die man erwartet hat,

Ir , sind nun erfolgt. Die ganze Staatsverwaltung
hat gewissermaßen eine neue Gestalt erhalten, und die
ivohlthäkigen Folgen der neuen Organisation find so
in die Augen fallend , daß eine allgemeine Freud« da¬
durch im Publikum verbreitet ist . Die Stelle des
Gencralprokimurs , in der sich die ganze innere Rctchs-
Verwaltung conzettkirte, ist abgeschafft , und jeher Zweig
der Verwaltung hat einen besondern Minister erhalten,
der für alle Akten seines Departements verantwortlich
ist. Hiedurch sind die Geschäfte ausserst vereinfacht ,
da man sonst oft » ich , wußte , an wen man sich zu
wenden harre . Auch der Senat hat eine etwas ver¬
änderte Einrichtung erhalten. Der Wesentliche Inn ,
halt des Manisches, welches über diese Veränderun¬
gen erlassen worden , besteht in Folgendem :

Alle RetchSgeschäsie werden in 8 Ministerien getbeilt
vnd dieselben sind mit folgenden Männern bestrzt :
r ) Krirgsminister : General der Infanterie , Wasmi -
tinof , btßheriger Vicepräsident des Kriegskollegiums ,
s ) See Minister : Adm . Mordwinof , bisheriger Vice .
Präsident des Admiralirälskoücglums , z ) Minister der
answärtigen Geschäfte ; Gras Alexander Woronzvf,
mit der Benennung : Kauft« , 4) Justtzminist« (oder
Generalprvkurcur) , der wirkliche geheime Gath Ders -
hawin , 51 Minister des Innern : der wirkliche gehei¬
me Rath , Gras Korschubcy , blßder erstes Mitglied
dri Kollegiums der auswärtigen Geschäfte , 6) Kom >
nrcrzminlster : der wirkliche geheime Rach Nikol . Ru >
mankzof - schon bißher Kommcrzminister , 7) Finanz-
Minister r brr wirkliche geheime Rath Graf Maststes ,
bisheriger Rrichsschazmeister , 8) Minister des öffentli¬
chen Unterrichts v. der Vslksaufklärung, der wirkliche
geheime Rach , Graf Sawabosski , bißver Chef der
GestigebungSkommisslon und rhmalsChes der Normal -
Schulen . Verschiedenen dieser Minister sind Gehüiftn

zugeordnet , nemiich , dem Grafen WoroNzof der ge,
Heime Rach , Fürst Adam Czartorinöky , dem Grafen
Korschüt - n der geheime Rach , Graf Paul Slrogonof ,
dem Grusen Wasilirf der Hofmeister Gurjef, dem Gra¬
fen Sawaooftky der gehe«me Rath Murawief . Unter
dom Departement des Ministers der Aufklärung stchr
dir Akadtnm dcr W ffrnjchafkrn , die Russische Akadc«
m : e , alle Universitäten und alle Schulen . Zugleich
ist eine Kommission über das Schulwesen im Reich
« icdergesezt die unter der Direktion des Grasen Sa «
wadofsky ist , und auS 6 Mitgliedern besteht : dem
geh . Rath , Fürsten CzartvrinSky geh. Rath , Grafen
Severin Potocki , Generalmajor KUnger , Generalma .
jor Chilrof, und de» Mitgliedern der Akademie der
Wissenschaften , Oserctzkosiky und Fuß.

Die Dsmestiken des hiesigen Französischen Ministers,
Generals Hcdouvillc , tragen jezt auf ausdrücklichen
Befehl die Livree des ersten Konsuls , grün mit
Gc d . Ein ähnlicher Befehl ist an alle Französische»
Gesandte ergangen .

Ankündigung .

Larlsruhe . Montags den r . Nov. h . I . Nach - l
mittags 2 Uhr wird das WirthShaus zu den drey l
Königen dahier am Eck der Kronengaß im Mittlern
Zirckel stehend samt aller Zubehörde auf dem Platz k
sechsten öffentlich verstaigert und dey einem annchm! , - a
chen Gebolt sogleich loSgcschlagen werden . Verordnet r
bey Oberaml Carlvruhe den ölen Ock. 1802. b

Stein . Die aus den 27 . September d . I . he- L
stimmt gewesene Verlchnung der ken Georg Michel §
Dennig '.schen Waisen zu Königsbach , zugehörige ei- b
genlhümitche Mühle , die obere Mühle genannt, be - d
stehend in einer Wohnung , 2 Mah ! und i Gcrbgang
samt Scheuer und Stallung nebst dem vorhandenen st
Müblengcschirrund darauf hastenden Gerechtigkeiten d
und Beschwerden , sodann auch mtt derselben y Mor¬
gen Acker und r Morgen Wiesen , konnte an diesem n
Tag wegen anderer sich ergebener Anstände nicht 8
vorgcnommen werden . , k

Zur anberwerlen Verlchnung dieser Mühle und n
Güter aus 3 weitere Jahre , ncmlich von Martini d. h
I . bis bahrn i § oz wurde der Termin auf Dienstag
den 2 . November 0 . I . bestimmt . WricheS hierdurch a !
öffentlich m '. l dem Anhang bekannt gemacht wird , daß dl
sich der Beständer mit obrigkettUch «, Zeugnissen seiner w
Aufführung und Vermögens ha -ben zu legitimirenund
für den B standzinnß Caution zu stellen habe und
die allen,allsige L .ebhalwre an gedachrem Tag Nack » ^
mittags 2 Uyr in der Dennigischen Bchaußung zu
Königsvach sich einfinden können . Verordnet dttz sst
Ober - und Nmr Stein den ib , Oct . 1802.
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